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Oohnmaͤſsgebliches Bedencken /

Zur Zeit in H. Roͤmiſchen Reich eingeriſſene
Suber⸗Muͤntzſorten beſagend .

Von einem Liebhaber deß Vatterlands Wohl⸗

fahrt
abgefaſt .

Im Jahr 1680 .

Emnach die von G Ott fuͤr die ſchwerſte geſchaͤtzte zeit⸗

liche Straffen / nemlich Krieg /Theurung und Peſti⸗

lentz / dahero und umb da mehr empfindlich ſind und

werden / weiln ſie gemeinlich weit umbſich reiſſen / und

keines / weß Stands und Wuͤrde auch derſelbe ſeyn

D nag/verſchonen ; Als kan / in Anſehung dieſes rertii ,

der allgemeinen Uberſchwemmung / nemlich / eine Unordnung im

Muͤntzweſen / oder Ringerungder Muͤntzſorten am Schrod und Korn /

wie auch am rechten Gewicht nicht uneben fuͤr die Bellua ,ein grauſam

Thier / die vierdte ſchwere Straff und Plage / die den Politiſchen Leib

zureiſſet und in einen elenden Stand ſetzet / angegeben / zugleich einem

Unheil demeſchwerlich zu ſteureniſt verglichen werden .

Wann aberdieſe Rede eine vorbeſagte Ringerung der Muͤntzſor⸗

ten / fuͤreine Univerſal - Straff zu beſchmitzen wollen / denen / die hohe

Potentaten / wie nicht weniger einigen Stands deß H. Roͤm. Reichs /

welcher mit dem Regal Monetæc udende beherꝛlichtiſt / zu denenjetzt⸗

laͤuffig⸗ und gangbahren ſchaͤdlichen Muͤntz ſorten / unter dem Schein

und Vorbilden eines beſonder groſſen Vortheils und Gewinns / dazu

beredet haben / faſt laͤcherlichvorkommen moͤgte / als wird zu ihrer und

A . maͤnnig⸗
— — — ÿ — —— — —— —— —



maͤnnigliches ſnſchehen ſoll darzuthu1
P Je ſolhdarzuuhune bel

ſorten / denen h
dern 2 . das Widrig

merckt / zumahl aber unerſetzli
wenigen Erachtens / obund wi
dem eingeriſſenen Unheil zu ſi5

war es nicht ohn /
zu reden und zu

tung erfor

benden Muͤntz
wachſen / ſon

das beſte davon

and anzuweiſen / nicht all

dert / (welches auffs glimpffüchſie,
er Vortheilauß der

Ningerung der ſchoe

am fuͤglichſt: und
meiſt ohnempfindlich b

nen geſtuͤrtzet/ wieder herauß zu zichen/

gs hindan geſchet werden.
nach mit Grund der Warheit vetneinetunen : 1. Die Anraͤther und Hua ores der

chwerlich wird dem
trieben werden ko

g der Muͤntzſorten
noch hinter
Ringerun

katen zum Conſei
ſchaffer der noͤth

geſetzet haben 3. So bald die Außlaͤn⸗ilber / wie auch andere verblendende ingre -
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1 gyroſſe Schad ohnerſetzlich ins gemeineingetrungen.

5

3 ) 40

grrichtet worden/ den vorgebildeten Gewinn nicht wenig geſchmaͤhler
haben.
Wannnun obangeregtededucenda ae deducta wol conſideriret

und computirt ſind / wird ſich ohnſehwer entdeckenund erhellen/ daß ho⸗

hePotentaten / etwa auch alle und jede Staͤnde faſt mehr nicht / als den

ea dritten Theil am vorgebildeten Nutzen genoſſen / als ba ſelbigen ein Ge⸗

noß vom fuͤnfften Theiloder 0 . und mehr auffs hundert vorgemahlet

worden / an ſolcher ſchaͤdlicherMuͤntz / fuͤrhundert tauſend Rthaler ge⸗

muͤntzt werden muͤſſen / ehe und bevor ſechs biß ſieben tauſend Reichs⸗

thaler ins KErarium gefloſſen und profitirt worden ſind / immittelſt der

Was die parricular Perſonen anbelangt / die etwa durch Einkauff
beweglich⸗oder unbeweglicher inheimiſcher Guͤter (maſſen die außlaͤn⸗

4 diſche Wahrenꝛc .in allweg zu excipiren ſeynd / wie nachgehends ange⸗

Iwieſen werden wird) ein Gewinn auß der ſchaͤdlich eingeriſſenen Geld⸗

ſorten erhaſcht haben / ſind ſelbige ſolchen zu vergleichen /die / daſie etwa
zundert an der Zahlſtarck / von ſelbſt / oder durch anderer Anleitung in

Gefahr gerathen / deren aber nur drey oder vier / odergar wenige ohnver⸗

leßt / oder mit einigerBeuth und avantage mit kommen ſind / fuͤr Eins .

Das zweyte Stück dieſer wenigen Betrachtung / erfordert eine ge⸗

nauere und ſpecialere Erwegung : “ “

Ins gemein iſts ein elender Handel / daßGroß und Klein ſwo er oh⸗

neSorg eines nahmhafften Verluſtes leben ſoll / die laͤuffig und gang⸗
bare Geldſorten / gegen andere / oder gute Silber⸗Muͤntzſorten / mit

dreyzehen und mehr / unddaer etwa
Gold⸗Muͤntz begehrte zu fuͤnffze⸗

hen und mehr auffs hundert Verluſt / umbſetzen und verwechſeln muß .

Wie ſchmertzlich und beklaͤgliches iſt /da ein Ackermann / Wein⸗

gaͤrtner/ ein Tagloͤhner / alle Dienſtbotten mit ihrem blutſauren

Schweiß etwas erwerben / auß ihrem Mund und an ihremLeib erſpart

undhinderlegt haben / in der Gefahr ſtehen muͤſſen/ und nichts anders

zugewarten ihnen bevorſtehet / dann ein Verluſt / wenigſt deß achten / wo

at nicht ſiebenden Pfennings an jedem Stuͤck Gelds/ ob gleich / in Anſe⸗

hung der eingeruckten ringern Halts Geldſorten / nicht die wenigſte
M gdr h ee nn e Se A .2 . Weh
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2 ( 4 )*⸗
Berbeſſerung an ihrem Arbeits⸗ Tag⸗ und Liedlohn ihnen ge⸗dyen iſſä . b

Zwar iſt nicht ohn / daß die jenigen / welche das Geld
wolle / ſobald wieder auff eine und andere Weiß anlegendem Anſehen nach / nichts daran verliehren ;
durchgehend / inallen Erka

ration zuziehen ſeye und betrachtet werden müſſe ?
nicht in Conſide- diſich;1oh
aſt man einen jed⸗ ten Gel inb
Weinwachs / fuͤr ugeneſedie

einem Zuſatz von faerwehefen
i

Vorwanddeß huufftüch
winn zu exigi ttrift

gniſee

Soll Garn / Viehe / Bau⸗ und Floͤßholtz/ ſo dann danniſſt aucviele andere Wahren und fabricquen
f

Teutſchland geſegnet und gekroͤnet hattons und Reichsthaler herbey⸗
Fremdden den Vortheil in die Haͤnd geſpieUmbwexel oder Umbſetzenihrer Geld

hen oder mehrere auffs hundert zum P

§ pecien ,ſelbſten auf dem Wexelvon Hauß auß den Port

der Allmaͤchtige unſer Lönge Chur
die ſchoͤnſte Ducaten / Duca-

helchen twa
und einbringen koͤnten / wir denen

Nanz
llnon

lt haben und ſpielen / ſiemit in vorſchde
ſo ſie ins Land bringen / lccopl ſi z
heil von zwoͤlff dreyzr⸗ nſſenV auffs huu Vorauß ziehen / ſolchem nach/ tedßegndeswann ſie acht Stuͤck Wein erkauffen nur ſieben bezahlen / das achte tunſgeſchaber zurBeute hinnehmen / daroh ohn Zwauffel/ unſer der Hoch⸗Teut⸗ MKauf

ſchen 5



28 (1) .

ſchen heimlich lachenja ſelbſt ihren Hohn damit haben koͤnnen / inmeh⸗

eicuns
niſi propria obſtaret culpa , wir dafuͤr gut Gelt zichen

ſolten .

4 Wann nun auch hingegen die Außlaͤnder dahin gehalten werden

wolten / mit Thalern in ſpeciebus zu zahlen, wuͤrde es nicht uns Teut⸗

ſchen / die auch kauffen wollen / drucken / und die SpeciesThaler zu un⸗

ſern Schadenim Auffwechſel hoͤher treiben ? Dann nicht thunlich / die

Außlaͤnderzu anderer Zahlung / als die Inheimiſche / oder deß Reichs

Eingeſeſſene / anzuſtrengen. *

Ob ferner der Recurſus und reiteratio damni emergentis , ſo auß

jetzterwehntementſtehet / auſſer acht zu laſſen ſey/ wird ebenmaͤſſig dahin

geſtellet/ alsdas vernuͤnfftig zu ermeſſen obligt / daß nicht ein / ſondern

ohnzaͤhlige mahl /das donum emergens recurrire / geſtaltſam / ſo lang

3 8

1

uñ viel dieſem Unheil nicht geſteuret werden wird / das Kräncken der Per⸗

ſonen / der Gebrauch und Verſchließ der vom frembden Zeug gemachten
Kleidung / derAußfund / in ihrer Art monſichtigen neuer moden , und

die præcipitanz ſelbe zu approbiren/ denen zu folgen /conſequenter

und zuſampt der an Wexelnerleidender Schad nicht ceſſiren ſondern

ohnauffhoͤrlich uns treffen wird . 8
b

Es trifft und ſchlaͤgt/ oder hat getroffen und ge ſchlagen / dieſe ein⸗

geriſſene Muͤntz⸗Ringerung / nieht allein meiſt und haͤrteſtdie jenigen /

die ſich zu Zahlung Wexel⸗Gelder / Reichsthaler iu ſpeciebus oder gu⸗

ten Gelds in beſchriebenem Valor obligirt haben / ſondern zugleich und

in genere die mittlern : und deß geringſten Stands ſich befinden / ſon⸗

dern trifft auch Ihre Kaͤiſ. Majeſt . unſern allergnaͤdigſten Herrn / die

Koͤnige/ Chur⸗ und Fuͤrſten / Grafen und Staͤnde deß H. Roͤm. Reichs /

welchen etwa / daß ſie ein ſehr groſſen Nutzen auß dieſer eingeſtuͤrmmeter

Muͤntz⸗Unordnung und Ringerung erworben und zuruͤck gelegt zu ha⸗

ben vorgebildet werden wollen . Maſſen das Haupt bereichert und

locuple irt zu ſeyn nicht eracht noch repurirt werden kan / wann alle

deſſen Glieder heimlich geſchwaͤchet/ das precium und der Werth al⸗

ler deß Landes proventuum und Außbeuthen / in der That / ihnen gerin⸗

gert und ge chmaͤlert
werden .

Die auff Ihre Kaͤiſ. Majeſt Abgeſandten / Abgeordneten/ Reſi-
A ſij den -



fenning kauffen und meſſenkoͤnten/ denſelMintzringerung wegen / wenigſt umb eilff Pfenning zahlen
und eſſen muͤſſen. b

b öIſt alſo dieſe Muͤntzringerung der Wurm / die Miülben / wiebeln /ewelche unſer Getre reſſen /der Roſt ſo ſelbſt unſer Kupffer Stahl
und Eiſen

nichten /der Abg
gleichen ſchaͤdlichen Di
mahl aber / das Lob de A
Helfferer / in den Abgrund
ſtͤrtzen/das Seuffzen und Wund der

Taglohner zuſampt

ben / die unſere Woll ver⸗

uſ

g

mnkonteſſ

danenſolte
ſi wie

Pch

rettdeh aſche

dlawwegendiß;
dgonnget,r mn

dlouohlun
düͤenm

ſg



2 ( 7 ) 90

ugienda vel præcavenda , worin man vorzukommen Urſach habe.
uæ ſtabilienda ,was man zu befeſtigen /und wobey man deß

1 aumenen nutzens halben feſtiglichhalten
koͤnte/ ſſuccinctè oder umt

1 venigen zuerwegen ſeyn .

Das erſte Glied beruͤhrend iſt ohne weifel:
1 . Die beſte und ſtaͤrck ſte ( præcautio majoris damni ymehrern

4 Schadene Vorkommung / doͤrffte wohlſeyn / die allgemeine Einwilli⸗

I 1

ns6

gung zum Verbott und Hemmung dergleichen Vergeringerungen der

1 Gelt⸗Sorten / Hecken⸗und Winckelmuͤntzen / mit angeſetzter nahm⸗
haffterStraff /der Confiſcation , der auffs neu einſchleichender Sor⸗

in 1 een / ſo dann der Mitparticipanten /Verlaͤger und Muͤntzmeiſter/ als
da

ſeyn koͤnte/ſie von allem und jedem Stand / von denen / ſie attrapirt
werden ſolten : recht empfindlich mit Straff angeſehen werden moͤ⸗

gen ſie /wie auch alle ihre Guͤter / Schulden / Guͤltbrieff / ꝛe. aller orten

atreſtabel , auch etwa aller zufallender Erbſchafften auſſer der Herr⸗ 3
ſchafft/allwo ſie Schutz haben / ohnfaͤhig erktaͤretwerden koͤnten ( waͤ

ten pœnæ , die coerciren , das entrepeniren hemmen / und ein zu⸗

Uedenck
erwecken koͤnnen

Und zwar nicht allein die Hemmungdeß fortan und mehre⸗
te Müntens der Guͤlden/ oder zweyDruttel /der Drittel und Sechs⸗
theil Reichsthaler / ſondern auch der Groſchen / Albus und Creutzer /

dieſerwegen diß zubeobachten occurrirt , was fuͤr ein Vortheil es her⸗
beybringet / wann der kleinen Hand⸗und Schiedmuͤntzen / in einem Land

nicht zuviel geſchlagen und vorhanden ſind/ daß nemlich alsdann dieſel⸗

hig4 be / wie das Exempelder Schiedmuͤntzen in der Schweit comprobirt ,

Dublonen / angenehm und geſucht ſeynd / geſtalten/ wann der Schied⸗
alſowohl und mehrers / alsdie Reichsthaler in ſpeciebus , Ducaten und

muͤnznicht zuviel in einem Land / denen Kraͤmern / Beckern und Metz⸗
gern / welchen die meiſte kleine : und Schiedꝛnuͤntzen in die Haͤnde fal⸗
len / durchVerwech ſelung/ die grobe Sorten / zu acilitirung ihrer Ein⸗

kauffhandlungen / ſelbſtauch denen Bauers⸗und Ackerleuten ꝛc. zu theil
werden koͤnnen .

3. Die allzu exactgroſſe Abwehrthirungderſelben fuͤr erſt evi⸗

urwerde.



2*( 8) be⸗
Que ſtabilienda ,

Obdem was zu befeſtigen und feſt zu haleen ſeye ſich zu ewtencl .
ren / will /dem erachten nach / etwas nachd encklichen fallen/alsdasmep
ches vor ermeldet wordẽ / maſſen es eine præſumptio waͤre/ ſich ſelbigen
allerdings zu unterfangen / jedennoch doͤrffte nicht ohndienlich ſeyn / pe

ren .

r . Was Franckreich etwa veranlaſſet habe / die Silbermuͤnd⸗
Sorten / nemlich die quart d Eleus von 1s . uff 20 . Sols , folglich die .
quart d Eſcus von 48. uff 60 . Sols , jetzt in einen Louys blanc , odes
Frantzoͤſiſcher Thaler genant / verwandlet da dann die von 16. uff ꝛ0. Uñ
reſpectivè von 48. uff 60 . Sols erhoͤheteStuͤck / in Wechſeln/ prounoSeodem ſo bald repurirt worden / undbiß auff dieſe nuedihnwerden ) zuſteigern / und obes deſſen Reichs Unterthanen zum dach⸗theil gedyen ſeye oder nicht :

b
„ 2 . Obund wie weit die Steigerung gewiſſer / oder der grobenSilbermuͤntz⸗Sorten /zum Vortheil vder Nachthell dem RoͤmiſchenReich / oder deſſen Unterthanen gereichen koͤnte :

Erſtlich iſt anzumercken /wie an ſich ſelbſt ein groſſer Unterſchiedzwiſchen einer Steigerung guter ohnveraͤnderten Geldſorten und einer
Einfuͤhrung ſolcher Muͤntz ſonten / die im Halt / Schrot und Korn / auchim Gewicht viel geringererfunden werden / als ſie den Reichs⸗Conſi⸗tutionen nach ſeyn ſolten / nothwendig erfolge / entweder die Steigerungder guten Muntz / oder die Vergeringerung der Maͤntzſorten / wenigeroder mehr das publicum incommodire und benachtheilige; Nun
iſts an deme / die Steigerung guter beſtaͤndiger Muntzſorten 1. keiuer
Verweigerung derſelben /

2. der hoͤchſtempfindlichenVermuͤntzung/3keiner ſchaͤdlichen Aender ung in den Werxeln unterworffen / manbe⸗
vorab auſſer ſtetswaͤhrender Beſorg deß Abſchlags in Ruhe ſitzet / zumahlen der Handlung ins gemein kein Eintrag dadurch zuſchlaͤgt dann
obzwar eingewendet werden koͤnte außallen und jeden Wahren / Ge⸗waͤchſen /Galanerien der Almodereyen mehrers Vor⸗und durch lln⸗terlaſſung der Steigerung der Muͤntzſorten erloſt und profirirev wer⸗den koͤnnen/ wind mit grund replicirt , die Verlaͤger und

Veet aſnie

5

digreſſionem etwas beyzufuͤgen/ und zwar voͤrderiſt zu contideri

b
Mider⸗

ſcht R e



er tt
anrti
Rr Dr.

de
Vrcrn

1

26 ( * )56⸗
nicht ſo einfaͤltig/daß ſie ihre Rechnung nicht machen koͤnnen/ wie ſie
dieſelbe mitNutzen / allen denen Nationen / die ſolche anxiè , mit allzu⸗
groſſer Begierde verlangen / beyzubringen und anzuſchmitzen ſeyen :
So iſt auch denen Fabricanten der Alamodereyen und anderer Ge⸗
wand / die eine groſſe Menge Werck⸗oder Arbeitsleuth / taͤglich brau⸗

chen / deßLohns halben im geringſten was ſchaͤdlich/ ſondern etwa viel⸗

mehr nuͤtzlichworden / maſſen der gemeine Mann / welcher zuvor und

nachgehends ſo viel Sols ( Schaͤtze es ſeyen Albus) taͤglichgenoſſen und

fuͤrderſtohnverruckt genieſſet / die Steigerung / der in ihrem Halt /
Schrot und Korn / ohngeenderten Muͤntz nicht eigentlich wahrnimbt /
noch eigentlich empfindet / bevorab dafern / wievermuthlich / derWerck⸗

und Taglohn erhoͤhet und verbeſſert worden . Die Wexel / ( welche
die Seelund Regul aller Handlungen / in faſt dem gantzen Europa bil⸗

lich zunennen / und zu reputiren ſind ) beſagend / wuͤrden durch mehrbe⸗
ruͤhrte Steigerungen nicht alterirt, dann dißfals ſo genau nachgerech⸗
net und calculirt worden / zumaln aber auff vormaln ſtabilirten und be⸗

feſtigten Fuß gangen und auff eben dem alten Grund blieben / daß ob

ſolcher Steigerung faſt keine alterarion verſpuͤrt werden koͤnnen/ dabey
und zugleich zu beobachten ſtehet / daß ebendeß reglements der Wexel
halben /die baare Außfuͤhrung der Louys blancs oder Frantzoͤſiſcher

Thaler
von der Cron Franckreich ſelbſt / aldemnach auf dem Brauch

und Behuͤlff der Wexel einiger Vortheil nicht zuberechnen gewe⸗

ſen / offters gewehlet / practieirt und werckſtellig gemacht wor⸗

den iſt .ſe der Vergeringerung der Muntzſorten am valor , Halt und
Gewicht / hat es eine weit andere Bewandnuß ; Es wird ein und an⸗

dere / ja faſt jede geringere Muͤntzſorte an beſonderen Orten verweigert /

der Abſchlag und die koſtbare Vermuͤntzung beſorget / Anlaß zur ſchaͤd⸗
lichenAenderungin den Wexein gegeben und eingefuͤhret /Unrichtig⸗
keit /Unruhe und Streit erwecket /und dem gantzen Land / jagroß und

kleiner Schaden zugezogen .

Abſonderlich kan Ihr . Koͤn. Mafeſt. in Franckreich / zu der Stei⸗
geyung / der ſonſt in ihrem Halt und Valor ſubſiſtirenden Sorten ver⸗

anlaſt haben / S . Maj . ein Vortheil im
Außzahlen

ſeiner vielen mi⸗

lita -
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Sorten an Thaler und ½ Thaler oder Ducatons zu Vortheil
urgegen den im Roͤmiſchen Reich geſeſſenen zu Nachtheil und ge⸗

wiſſen Schaden gereichen werde / geſtalten denen auff Italien / Franck⸗
zeich /denen ſoSpaniſch⸗ als Vereinigten Niederlanden ( ob gleich die
Albertus und HollaͤndiſcheThaler auff 6 . Creutzer geſetzet werden)
Werſel machen oder einiger Urſach wegen Geld dahin verſchaffen

0 muͤſſen/ nicht umb ein halben Creutzer / die jetzterwehnte Steigerung zu
genoß kommen kan ; Solte aber regerirt werden / eine Exhoͤhungder
Thaler von ho . biß 96 . Creutzer / waͤre das einige Mittel / gut Gelt /Al⸗
bertus und Hollaͤndiſche Thaler / wie auch Ducatons wieder ins

1 Reich zu bringen / iſt zu refurirung dieſer opinion genugſam / wann

nur replicirt wird / daß es fuͤr kein redrels zuhalten / dabey man im⸗

mer und beſtaͤndig umb faſt ſieben auffs hundert Schaden leyden und
benachtheiliget bleibenmuß ; Es will und kan zumahl keine Erleich⸗
terung bey ſolcher Erhoͤhung / ſondern das Contrarium ſich einfinden —

fals man dieſe beede vermeynte Recepten / damit manden an der Muͤntz⸗
ſucht und der circularion impuri ſanguinis (das iſt an dem Umblauff
deß unreinen Gebluͤts) der vergeringerten Muͤntzſorten laborirenden
Leib deß Roͤmiſchen Reichs zu curiren conjunctim an Hand neh⸗

men thaͤte / daman / nehmlich 1 . die durchgehende Abſetzung der Gul⸗
den von 60 . auff 54·Creutzer / welche ein Verluſt von zehen auffs hun⸗

dertimportirte , und die Albertus und Hollaͤndiſche Thaler von 90.

auff 96. Creutzer ſteigern und erhoͤhen wolte/ darbey ein doppeler Scha⸗

de zu calculiren ſeyn / alldieweiln die haͤuffig vorhandene kleine Hand⸗
und Schiedmuͤntz eo ipſo & pari paſſu untertruckt wuͤrde/ als da fort⸗
an an ſtatt der 90 . Creutzer fuͤr ein Reichsthaler / die 96 . Creutzer zu⸗

vergnuͤgen waͤren /wordurch dann / da zuvor die Guͤlden ꝛc. bereits ab⸗
gewahrdirt waͤren / der doppele Schad mehr als zu handgreifflich fuͤr
die bevorab entſtuͤnde/ deren taͤgliche Loſung in kleiner Muͤntz beſtehet /

haͤtte es dabeneben die Meynung / daß neue Reichsthaler zuſchlagen

vorgenommen werden ſolte / woher das Silber nehmen ? mit welchem

Gelt wuͤrd esim Reich acquirirt , und an hand gebracht werden? mit
umb zehen auffs hundert geſtuͤmleten Guͤlden ? wohlan / ſollen aber die⸗

ſeneue Reichsthaler /wie vormahln /denen alten (vor und jetzt fuͤr Wr1 co





k
Wä

19h,
4*G

K
6
1

*
—

———
— —

1
2—

b 8 (13) e⸗
terpretirt )uͤbel außgedeutet werden/ ohnvorgreifflich /Fragsweiß / vor⸗
zuſtellen/ und theils in etwas zu wiederholen .

r . Ob nichthoͤchſtnoͤthigdie fernere Muͤntzung / nicht allein der

Guͤlden/ ſondern auch der halben und Ortsguͤlden /der Groſchen / Albus

u7 Kreuser
auff viel Jahr / gantz und veſtiglich einzuſtellen und

zuhem
4 2

339
11

2. Die Abſetzung der Guͤlden/ oder 60 . Kreutzer Stuͤck/ ꝛc. zu evi⸗

tirung einer groſſen / inallweg der Handlung und vielen Landſchafften /
zuſambt /allzu empfindlich⸗ uñ ſchmertzlichen Schadens /præjudicirli⸗
cher Confuſion , alle auff einen gleichen geringern Wehrt / Exempels⸗
weiß / von 60 . auff 54 . Kreutzer ohne einigen Unterſchied /durchgehend /
ohnangeſehen verſchiedene Sorten / comparativè vielen anderen / am

Halt und Gewicht/ geringer erfunden ſind /zuſezeen
Den Reichsthalernach /wie vor auff die 0 . Kreutzer allerdings
zulaſſen/ damit denen frembden Nationen / beyEinbringung ihrer Gelo⸗
ſorten / nur ein : / nicht aber ein doppeler Vortheil verbleibe / wie aber
ſonſt dem Unheil anders und allerdings auß dem Grund abzuhelffen ?
in mehrer Erwegung anbey obbedeutete Erhoͤhung der Rthlr . von 0.
auff ↄ6. Kr . mehrere Difficultaͤten und groͤſſerer Schad ſich erzeigen
werde / inVerbleibung aber / da die fremde Nariones oder die Außlaͤnder
dannoch einigen / doch nichtuͤbermachten Nutzen / wie jetzt an ihren Geld⸗
ſorten / die ſie einbringen / zu genieſſen haben / man von ihnen die beſagte
Einbringung ins Roͤm. Reich / der Albertiner , Hollaͤnd. Thaler auch
Ducarons zu gewarten haben/ und in keiner Beyſorge ſtehen wird / die
neue beſſere Rthaler auß dem Roͤm Reich exportiret / und wie die vo⸗

rige ohnſichtbar gemacht werden ſolten .
Die kleine Scheidmuͤntzen in ihrem Werth zu laſſen / auſſer deren/ die all⸗

zugering in ihrem Halt / von allzugrob Eigennuͤtzigen ans Liecht kommen
ſeyn moͤgten ; werden zwar nur ( lenitiva remedia ) Lin derungs⸗Mittel / ſo
wolreſpectu deß Auffnehmens allen Handels / als der Wexel ſey / die je

dennoch / hoffentlich fruchtbar ſich finden laſſenwerden
Fuͤrders wird zum Beſchlußerlaubt / und etwa nicht uͤberfluͤſſig ſeyn / mit

wenigem anzufuͤgen / was der Wexel in ſich habe / demnach droben einige

Aüregunß
davon beſchehen/ zugleich etlicher maſſen zu deduciren und vorzu⸗

B ijj b Ohn⸗
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diano victu & amictu ) es an taͤglicher Nahrung und in Kleidungen / in ſo

weit und vielals auß frembden und abgelegenen Orten herbey gebracht wer⸗

den / zuihremgroſſen Schaden / wie obangeregt / es mmerdar buͤſſen und em⸗

pfinden muͤſſen/ welchem allem nach / mit Grund und ohnhindertreiblich be⸗
hehaupt wird / kein Reich noch Land in rechten Aufnehmen kom⸗

men und im Flor erhalten werden koͤnnen /allwo man auf den We⸗

pelnitreflectirt /das iſt / dieMuͤntzſorten nicht dahin eingerichtet / corrigirt
und manutenirt werden /daß an Wexel auff entlegene Ort / kein oder nur ein

geringer uñ faſt ohnempfindlicher Schad oder Verluſt gemeinlich zu erdul⸗
den ſehe / folglich alſo die Land⸗ und kleine Hand⸗ und Schitd⸗Muͤntzen
nicht in uͤbermaͤſſiger Menge geſchlagen werden / vorkommet und behindert /
auff daß auch dem Kraͤmer/ Landmann und Tagloͤhner ein Stuͤck Geld in

groben Sorten vhne Einbuß / zu handen kommen könne .
Dieſe beyde jetzterwehnteStuck werden in Italien /inEngelandund de⸗

nen Niederlanden ruͤhmlich beobachtet / geſtalten Holland in denen auſſer⸗
ſten Noͤthen/worinnen es bey wenig Jahren / wie weltkundig geſtocken / und
der allergroͤſte Geld⸗Mangel ſich eraugnete / die gethan Vorſchlaͤg⸗benant⸗
lich Stuͤber oder Albus zu deß Lands uͤbergroſſenVortheil muͤntzen zu laſ⸗

ſen generosèrepudirt und abgewieſen haa . 4

Nicht
weniger wird verhoffentlich uͤberfluͤſſig ſeyn / zu betrachten / wiees

mit Ein⸗ und Außfuhr der ohngemuͤntz⸗ und gemuͤntzten Gold⸗ und Sil⸗
ber⸗Mäntzſorten/ in Italien / Engeland / Franckreich und denen Niederlan⸗den/
welche faſt fuͤr die fuͤrnehmſte Staptl⸗Ort derHandlungen und Com⸗

mercien in Europa zu reputiren ſind / obſervirt und gehalten wcittrid .

In Italien / Engeland und denen Niederlanden / wird die Einfuhr allen

ohngemuͤntzt⸗ und gemuͤntztenGolds und Silbers / ( eingenommenen Be⸗

richt nach) Zollfrey zugeſtanden . Engeland verhuͤtet und verbietet die Auß⸗
fuhr deß ohngemuͤntzt⸗ und gemuntzten Golds und Silbers / ſo gar / daß
auchdenen Perſonen / welchen Stands die auch ſeyen / ein gewiß Raͤis⸗Geld
bey ihnen zu nehmen und außzufuͤhren moͤgen/ determinirt und nur zugelaſ⸗
ſen iſt/ und zwar gantz fuͤrſichtig /umb ihre auß eigener / in den dreyen Koͤnig⸗
reichen fallender Wolle / und darauß fabricirten herꝛlichen Manufacturen /
in da beſſ er Obſervanz und fuͤrnemlich deren Verhandlung undOiſtribu⸗

nion , tacitè , da beſſer zu commendiren und gleich ſam auffzudringen .
Eine faſt gleiche Bewandnuß hierin hat es in Franckreich / Italien und

die Niederlanden / beſondern Holland behindern / noch verbieten / die Auß fuhr
deß

ſo gemuͤntzt⸗ als ohngemuͤntzten Goldes und Silbers nicht / 1. Dieweil

ſich ihre Handlungen weit und breit/ faſt in alle Theil der Welt erſtrecken /

3. Ihre Manufacturen / dero Laͤnder /provenus , und ihre Stapel⸗Wahren



b wie auch diemeiſte Nordiſche Laͤnder zu dirigiren / nichtthunlich: Der Urſma Nandiſ wohlbedaͤchtlich & Prudentiſſimè frey laſſen an

Dem Roͤm
ben ertheilt / daß es nicht allein von⸗
andere Natianes ,es zu beſuchen / und ihre gute Gzu bringen / ſie reitzen und noͤthigen koͤnnen.

auß oberwehntem gefaſten Haupt⸗Sat / zu betrachten /

te grobe/mit wenigem Hand⸗ und Schiedgelt / zuſaSandel / nicht ſchaͤdlich: noch ſchwerfallendeund gehalten wird . Obangefuhrtes iſt verhoffentlichWarheit zu Perſuadiren / derowegen reſpectu allermaͤnſchlieſſe :
b

b

Fœlix , quem faciunt , aliena pericula , caut

Das iſt :

Wann andrer Ungluͤck dich belehrtind dir ein groſſer Schatz gewehrt.
— - — y —

m.Reich ſind von GOtt dem All machligen ſo bielfaund in ſich ſelbſt ſubſiſtiren/ ſondernauch
eldſorten von ſelbſt hinein

Derſelbe Allguͤtige Gott gebe jetzo und jederzeit / zumahl in offtberührtenLaͤufften / und nicht weniger in allen Zufaͤllen / ein guter Schluß gefaſt zu⸗ſampt gedeylich gehandhabt werde : Zugleich auch diß Axi

uzufähren.

achen die he⸗

ltige Ga⸗

Errata Pag . lin . . pro donum leg. damnum .del. doͤrffte wohl ſeyn . b Pag. 7. lin . 7
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